
Rezensionen

EINRICH HRISTIAN UST Prophetisch en prophetisch dienen. DiIie Ent-
deckung einer VeErSCSSCHNCNH Gabe, W ıtten: SC  z Brockhaus 2014, kt., 332 8.; ISBN
978-3-417-26606-1;, Online-Ausgabe: ISBN 978-3-417-22735-2, 19,95
Heinrich Christian ust greift eın zentrales Ihema des christlichen Glaubens auf. Als
Christen lauben WITr einen Gott, der mıiıt selinen Menschen kommuniziert. Aber wWwI1Ie
geschieht das? ıne Antwort lautet: indem ott Menschen begabt, auf selne Stimme
hören. Doch die ngs VOT Manipulation und Subjektivierung ist srofß un: nicht unbe-
rechtigt.i zuletzt eshalb 1st das Ihema Prophetie in der Gemeindepraxis mıt viel
Unsicherheit besetzt un:! wird in der klassischen eologie ohl eher gemieden. Aber
kann ıne (Gemeinde die ausdrückliche Ermutigung des Apostel Paulus übergehen? Er
schreibt (1Kor 1 „ „Bemüht euch die en des Geistes, me1ılsten aber die
prophetische Rede8 Neıin, WITr brauchen eiıne offene und zugleic theologische Auseinan-
dersetzung mıt dem Ihema Prophetie. Und Nn  u die bietet das Buch Dabei spurt INnan
dem Autor ab,; dass CTr als Pastor aus der Gemeindepraxis schöpft und für die Gemeinde-
praxıs schreibt. Daneben ekommt der Leser einen inblick, wWwI1e sehr die Gabe der Pro-
phetie die Frömmigkeits- und DienstpraxIis des Autors bestimmt. Das 1st motivierend,
auch wenn sich eın spezifisches Persönlichkeits- un: Gabenprofil handelt, das eben
dem Autor und nicht In gleichem ale dem Leser geschenkt ist. ugleic. scheut sich
ust nicht, auch die Mühen und Fragen beschreiben, mıiıt denen sich selbst In der
usübung und Anwendung der prophetischen Gabe auseinandersetzen 1INUSS

Zunächst geht ust der rage nach, Was eiıne spezifisch christliche Prophetie ausmacht.
Dabei arbeitet sowohl Gemeinsamkeiten als auch Unterschiede ZUT alttestamentlichen
Prophetie heraus. Seit dem Zeitalter des Neuen JTestaments steht Christus 1m Zentrum,

christliche Prophetie „welst aufChristus hin, ist aufbauend, ermutigend und tröstend“
S 34) em 1st S1E eingebunden In den Kontext einer (Gemeinde. Hier INUSS S1IE geprüft
werden, ihr soll s1€e dienen, In ihr darf S1e andere en erganzen. Die hohe Wertschätzung
für die Gemeinde 1m Zusammenhang mıiıt dem Entdecken, dem Iraining und dem DIienst
der Gabe der Prophetie zieht sich w1e eın en durch das gesamte Buch

ust versteht die Praxıs der unterschiedlichen en als Ausdruck der einen rund-
erfahrung, dass ( ATIStES In MIır lebt“ (Gal 220) Er spricht VO Urcharisma des ew1ıgen
Lebens Röm 6;25), dus dem alle anderen en hervorgehen. So sieht die Anlagen für
alle en des Geistes In jedem Christen potentiell vorhanden: S 39), wobe!i der Geist
Gottes auf diese nach seinem freien Willen zugreife. Dieser un ist deshalb beachtens-
wert, weil CT herausführt aus einer festen Gabenarithmetik, die unveränderlich und ohne
Abstufungen In Menschen festgelegt se1in scheint. Aus der gemeindlichen Praxıis weilß
ust die vielfältigen Anfragen und den Missbrauch rund das Ihema. Darüber
pricht GT offen und gibt konkrete Hilfen für die PraxIıs. SO sieht die geistliche Reife
un den Charakter einer Person als mindestens SCHAUSO entscheidend w1e die Gabe
sich. Dieses Prinzip gilt natürlich für alle Bereiche, In denen VOIN ott geschenkte en
Z Anwendung kommen. Auch die Gabe der eAre,; die sich beispielsweise bei einer Per-
SON in einer ausgeklügelten, sich ntellektuellen enaufsteigenden Predigt zeigt, wird
ohne die 1e Gottes 1mM Herzen des Vortragenden bei den orern kein geistliches en
entzünden. ertvo ist, dass ust auch über Zeiten schreibt, iın denen ott schweigt. Es

ThGespr 0/2016 o Heft Z An



Rezensionen

bleibt eben (Gottes freier Entschluss, Wallllı und wI1e GT sich mitteilt. In Kapitel beschreibt
der Autor vlier Grundelemente, die für ih einer reifen und gesunden PraxIı1ıs christlicher
Prophetie ehören. Dazu zählt 1 erstens den Empfang eiıner Offenbarung, zweıtens die
Deutung, drittens die Weitergabe und viertens die Prüfung rst alle vier Grundelemente
ZUSAMMENSCHOMUMNCNH ehören ZU Wesen eıner gesunden prophetischen PraxI1s. ust
betont, dass eine christliche Offenbarung niemals über das hinausgehe, Was esus selbst
verkündet hat, sondern den Charakter einer Vertiefung un! Aktualisierung der Christus-
offenbarung in sich Demzufolge auch als erstes die Bibel selbst, WEl es

darum geht, aufwelche Weise sich der Empfang einer Offenbarung vollzieht.
Anschliefßend stellt ust hilfreiche Fragen, die den Prozess der Deutung kritisch be-

leiten. Satze WIeE: „Eıin Wort der Weissagung sollte iıne Gemeinde nicht ZU Rätselra-
ten auffordern, sondern 65 sollte ZUT Auferbauung und Seelsorge beitragen‘ S 124), fin
den sich immer wieder 1im Buch Solche Satze sind wertvoll; weil S1€E die Kompetenz der
Gemeinde 1mM Beurteilen (nicht Verurteilen) stärken. Auch für die Weitergabe un die
Prüfung einer Prophetie hilfreiche Kriterien, die viel Gemeindepraxis atmen

Fin weılterer Kernpunkt: ust geht VON verschiedenen Ebenen der egabung au  N Er

beginnt mıiıt einer prophetischen „Basiserfahrung”, die jedem Christen UÜrce den Emp-
fang des eiligen Geistes geschenkt wird. Ihr O1g eıne prophetische egabung, die sich
für estimmte Dienste In der Gemeinde als fruchtbar erwelst, un schlie{fßlich ne
als dritte ene den DDienst eines Propheten. Aufdieser ene übt eiıne Person diese Gabe
dauerhaft, in leitender Funktion un VON anderen anerkannt au  N

ertLvo. ist auch das Kapitel über die Förderung christlicher Prophetie in der (3e-
meinde. Gerade die Gemeinde 11US$5 eın Umftfeld bieten, ın der diese Gabe entwickelt,
eingeübt un: korrigiert werden kann. ust schreibt einen wichtigen Beitrag, nicht 1U

wei| Cr den Blick für eıne Kirche öffnet, „die ın ihrem Wesen un ihrer FExistenz ıne
prophetische Kirche“ S 251) ist, sondern weil eın TIhema, das viele Fragen aufwirft
und Missbrauch ermöglicht, miıt Augenmadfßs 1mM Kontext eiıner Ortsgemeinde verankert.

D)Das Buch bietet eıne esunde biblische Auseinandersetzung mıiıt einem für die Ge-
meindepraxis relevanten Ihema. Es bietet Menschen 1n Leiıtungsverantwortung Hilfen
un: nregung, w1e aus eiıner theoretischen ennhnel1 für eıne Gabe, die Gott Z Auf-
bau seiner Gemeinde <xibt, praktische Schritte folgen können. Es Nnımm: Angste, gerade
indem 65 die Missbrauchsfelder oftfen anspricht un Kriterien bietet, die einer Gemeinde
helfen, den Umgang erlernen. So kann sS1e die Gabe der Prophetie iın ihrer Miıtte för-
dern, damit sich immer wieder die Kraft des Evangeliums unfter ihr „ereignet”.
Pastor Thomas Schech eG), /Zum Boden 8) Wetzlar:; E-Mai thomas.schech@feg.de

Entgegen dem Diktum des protestantischen eologen und Kulturphilosophen Ernst Troeltsch
Beginn des Jahrhunderts, dass das eschatologische Uro heute MeI1S geschlossen habe,

ist die Eschatologie wieder In den USs der eologiegerückt. Dies belegen neben einem Auf-
satz Von IETZ ‚ANGE In der Zeitschrift für eologie und Kirche %; 2045 83—99 mıit dem Titel
„Die Notwendigkeit der Eschatologie” auch Jungere Veröffentlichungen ım Bereich der Oku-
MEeNe UwWE SWARAT/IHOMAS SÖDING Hg.) (GGemeinsame Hoffnung über den Tod hinaus.
Eschatologie Im ökumenischen Gespräch, Quaestiones disputatae 257 reiburg ı. Br. 201
(/:HRISTOPH BÖTTIGHEIMER/RALF DzZIiEWAS/MARIN AILER (Hg.) Was dürfen WIr 0  en
Eschatologie In ökumenischer Verantwortung, Beihefte ZUT Okumenischen Rundschau 9 9
Leipzig 2014 (siehe dazu UWE DAMMANN, IhGespr 2’ 2015. An dieser Stelle werden
ZWwel Publikationen besprochen, die ihren rsprung Im englischsprachigen aum en


